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 Zweifachtorschütze #9 Matthias Pichler  

 

     
Schiedsrichter: Mag. Bernd Hirschbichler, Philipp Maier, Christoph Rosian; 

Torfolge: 1:0 Simon Krizak (5.), 1:1 Matthias Pichler (10.), 1:2 Thomas Pertl (18.), 2:2 
Francesco Saporito, 2:3 Matthias Pichler (88.); 

Gelbe Karten SVG: Philip Kanzler (51. Unsportliches Verhalten), Patrick Scheibenhofer (68. Foulspiel), 
Christian Schnöll (80. Foulspiel); 

Kader: #1 Florian Soder, #5 Philip Kanzler (72. #15 Niklas Sturm), #6 Christian Auer,          
#8 Felix Ebner, #9 Matthias Pichler, #11 Patrick Scheibenhofer (92. #16 Fabian 
Ruf), #13 Thomas Pertl (K), #14 Christian Schnöll (90. #3 Alexander Lapkalo),        
#17 Alexander Scherzer, #18 Lukas Keßler, #22 Moussa Dembele; 
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Regionalliga Salzburg | 9. Runde 

    

TSV St. Johann - SAK 1914 1 : 5  

SK Bischofshofen - SV Wals-Grünau 2 : 3 

USK Anif - SV Seekirchen 1 : 1 

SV Austria Salzburg - FC Pinzgau Saalfelden 0 : 3 

SV Kuchl - SV Grödig 1 : 2 
 

 

 

   

 

 

Berichte vor dem Spiel 
 

ligaportal.at | 11-09-2019 

Vorschau: 8. Runde | SK Bischofshofen vs. SV Wals-Grünau 

Expertentipp: 0:2 

Franz Aigner (Trainer SV Wals-Grünau) 

"Trotz der Schwierigkeit in Bischofshofen gegen einen angeschlagenen Gegner antreten zu müssen, hoffe 
ich, dass wir den nächsten 'Dreier' einfahren. Wir sind momentan gut drauf." 

 

 

Salzburger Nachrichten | 13-09-2019 

Wals-Grünau auf Sieg eingestellt 

Nach einem schwachen Saisonstart hat sich Wals-Grünau in der Regionalliga Salzburg zuletzt gesteigert 
und liegt mit neun Punkten auf dem achten Platz. „Das Mittelfeld der Liga ist wieder in Sicht“, erklärt Wals 
Grünau Trainer Franz Aigner, der heute, Freitag, gegen das punktelose Schlusslicht Bischofshofen drei 
Punkte fordert. „Wir wollen dieses Spiel unbedingt gewinnen. Leicht wird es aber nicht. Bischofshofen will 
sich für die klare 1:10-Pleite gegen Saalfelden rehabilitieren und ist zu Hause sicher stärker als auswärts.“ 
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Verzichten müssen die Walser auf Goalie Christian Sekanina und Stürmer Marcel Bernhofer (beide 
verletzt). 

Auf seinen ersten Regionalliga-Einsatz darf dagegen Florian Ressel hoffen: Nach seiner starken Leistung 
im Landescup (4:1 in Straßwalchen) wurde der Youngster in den Kader für die Bischofshofen-Partie 
berufen. 

 

 

   

 

 

Berichte nach dem Spiel 

 
ligaportal.at | 14-09-2019 

Wals-Grünau Boy Matthias Pichler mit Todesstoß 

Im neunten Anlauf wollte der SK Bischofshofen endlich zum ersten Mal in diesem Regionalliga Salzburg 
Spieljahr anschreiben. Mit dem gestrigen Gegner, dem SV Wals Grünau, war aber in den vergangenen 
Wochen nicht gut Kirschen essen, holte die Truppe von Coach Franz Aigner in den letzten vier Partien 
nicht weniger als neun Zähler. Nachdem sich gestern der erste Punktgewinn für die Bischofshofener 
schon abgezeichnet hatte, schlugen die Wals-Grünauer in Person von Matthias Pichler doch noch zu und 
krallten sich alle drei Punkte. 

 

Tabellenschlusslicht zeigte Zähne 

Prügelknabe Bischofshofen erwischte an diesem Fußballabend einen mustergültigen Blitzstart, denn nach 
lediglich fünf gespielten Minuten zappelte das Runde erstmals im Eckigen: Nach einem Freistoß von der 
linken Angriffsseite sprang Simon Krizak in der Gäste-Box am höchsten und köpfte zum 1:0 ein. "In der 
Anfangsphase waren wir meiner Meinung nach die dominantere Mannschaft", war BSK Manager Patrick 
Reiter mit dem bisher geschehenem äußerst happy. Die kalte Dusche für den BSK ließ jedoch nicht lange 
auf sich warten. In Minute 10 stellte Matthias Pichler auf 1:1, was Reiter in Rage brachte: "Vasilios hat 
hunderte Erstliga-Spiele in Griechenland und Zypern auf dem Buckel und dann schießt er im Strafraum 
unseren 'Sechser' an, von dem der Ball zu Matthias Pichler prallte." Wenige Aktionen später kam es für die 
Pongauer noch dicker: Gäste-Abwehrmann Thomas Pertl behielt bei einem Getümmel im "Sechzehner" 
der Hausherren die Übersicht und führte den Turnaround herbei - 1:2 (18.). "Der Ball tickte im Fünf-Meter 
Raum zweimal auf. Das darf nicht passieren", ärgerte sich Reiter. Doch seine Schützlinge bewiesen in der 
weiteren Folge viel Moral und trafen nur 120 Sekunden danach zum 2:2: Francesco Saporito lockte an 
der Strafraumgrenze einen Walser Verteidiger auf die falsche Fährte und schloss staubtrocken ab (20.). 
Wieder wurde die Begegnung nicht viel älter, als Heim-Angreifer Simon Schilchegger gar die neuerliche 
BSK-Führung auf dem Schlappen hatte. "Simon kam völlig freistehend zum Kopfball. Im Endeffekt hat er 
selbst die Wahl gehabt, wo genau er den Ball im Tor unterbringt. Oben, unten, rechts, links - im Grunde 
war alles möglich", seufzte Reiter nach diesem ausgelassenen Hochkaräter. Danach übernahmen die 
Aigner-Buben das Kommando. "Bis zum Pausenpfiff war Wals-Grünau dann um einiges stärker", gestand 
Reiter. 
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Doppelpacker Matthias Pichler avancierte zum Spielverderber 

In Durchgang zwei sah Reiter ein Spiel auf schiefer Ebene: "Obwohl Wals-Grünau erwartungsgemäß brav 
gekämpft hatte, haben da eigentlich nur mehr wir gespielt." Aus der Feldüberlegenheit konnten die 
Gastgeber allerdings keinen Nutzen ziehen. Reiter wusste warum: "Wir agierten zu naiv. Wenn du mit 
einer 4-gegen-2-Situation auf das Tor der Wals-Grünauer zusteuerst, musst du halt auch was draus 
machen." Getreu dem fast schon abgedroschenem Sprichwort "Wenn du die Tore vorne nicht machst, 
bekommst du sie hinten" gab's für die Bischofshofener im Finish den großen Schock: Abermals war 
Matthias Pichler nicht zu stoppen - 2:3 (88.). "Außer der Chancenverwertung kann ich der Mannschaft 
nichts vorwerfen", bleiben Reiter und sein BSK weiterhin punktelos. 

 

 

krone.at | 14-09-2019 

Wals-Grünau holte Geburtstagssieg für Coach Franz Aigner 

Die neunte Niederlage setzte es für Bischofshofen, allerdings diesmal mit Pech. Matthias Pichler erlöste 
Wals-Grünau beim 3:2 spät. 

Wals-Grünau machte Trainer Franz Aigner zum heutigen „52er“ das passende Geschenk. Allerdings war 
das 3:2 in Bischofshofen glücklich – und wurde durch Doppelpacker Matthias Pichler (88.) spät fixiert. „Ich 
bin froh, dass wir gewonnen haben. Wenn sie so auftreten, machen sie noch einige Punkte“, gab’s vom 
gebürtigen Bischofshofener Franz Aigner Lob für den Auftritt des Schlusslichts. 

 

 

krone.at | 16-09-2019 

SK Bischofshofen vs. SV Wals-Grünau 

 

 

 


